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Bürgerlicher Name: 
Anjezë Gonxhe Bojaxhiu 
Geburtsort: 
Üsküb, Osmanisches Reich 
(heutiges Skopje, Mazedonien)  
Geburtsdatum: 
26. August 1910 
Sterbedatum: 
 5. September 1997 
  
Herkunft ihres Namens 
Mutter Teresa: sie benannte 
sich nach Thérèse de Lisieux, 
der Schutzheiligen der 
Missionarinnen 

 
Geschichte: 

• Mit 18 Jahren hat sie das Haus verlassen, um das Leben Christi den Menschen 
weiterzugeben 

• 1929 trat sie der Ordensgemeinschaft der Loreto-Sisters in Irland bei, um nach 
Kalkutta, Indien, zu gelangen. 

• In ihrer Freizeit besuchte sie die Menschen in den Slums 

• Zitat aus Missio.at: „Als Ordensschwester hatte sie nicht mehr zu geben, als sich 
selbst, doch sie war sehr glücklich, zu sehen, welche Freude ein Besuch den 
Menschen in den Slums bereitete.“ 

• Sie half den Armen, Kranken, Sterbenden, Ausgestoßenen und Straßenkinder 

• Tritt der Gemeinschaft der Loreto-Sisters aus und lebte mit den anderen in den Slums 

• 7.10.1950 gründete sie mit elf anderen Schwestern die Missionaries of Charity (MC). 
Derzeit gibt es 750 Niederlassungen weltweit aus Schwestern, Brüdern und MC-
Priestern 

• 1997 erhielt sie einen Friedensnobelpreis  

• Papst Johannes Paul II. hat sie am 19.10.2003, in Rom, heiliggesprochen und dass sie 
die größte Missionarin des 20. Jahrhunderts ist. 

 
„Es gibt viele Menschen auf der Welt, die nach einemStück Brot hungern,  
aber noch mehr, die nach ein bisschen Liebe verlangen.“ 
 
Warum Mutter Teresa?  
Wir haben Mutter Teresa gewählt, weil sie eine sehr 
beeindruckende Persönlickeit ist. Sie half anderen Menschen, 
obwohl sie selbst nichts hatte und hat ihr ganzes Leben 
verändert, um den ärmsten Menschen in Indien helfen zu 
können.  
Wir finden ihre Einstellung vom Leben bewundernswert, denn 
nichts machte sie glücklicher, als anderen Menschen zu helfen.  


